
GEMA-Reform:  Ein  Angriff  auf
unsere Jugendkultur

„Es  tut  uns  le id“?  Zynische
Sperrung  von  Musik  auf  Youtube
durch  die  GEMA.  Nun  will  die
GEMA  auch  die  Clublandschaft
„sperren“.

„Dieses Video ist in Deutschland leider nicht verfügbar, da es möglicherweise
Musik enthält, für die die erforderlichen Musikrechte von der GEMA nicht
eingeräumt wurden.“ Jeder kennt das und es nervt. Jetzt hat die GEMA neue
Tarifreformen für das neue Jahr angekündigt. Es ist Zeit den Widerstand zu
organisieren, bevor es zu spät ist.

Ab  dem  1.  Januar  2013  will  die  GEMA  eine  neue  Tarifstruktur  im
Veranstaltungsbereich zur Anwendung bringen. Zwei Tarife (für Livemusik
und für Tonträgermusik) sollen künftig insgesamt elf Tarife ersetzen. Die
Folge sind Preisanstiege um 560%, welche viele Veranstalter in Berlin nicht
bezahlen  werden  können.  So  müsste  zum  Beispiel  ein  kleiner  Berliner
Szeneclub mit 120 Quadratmetern, der dreimal in der Woche veranstaltet,
und dabei sechs Euro Eintritt nimmt, ab 2013 im Jahr 42.865,06 Euro an
Gema-Gebühren abführen. Nach aktueller Berechnung sind es 7.193,06 Euro.

Widerstand  gegen  die  Gema  jetzt
organisieren!

Die Folge wird sein, dass viele Clubs und Musikbars schließen müssen und
Arbeitsplätze zerstört werden. Clubs werden durch einen erhöhten Eintritt
ein Feiervergnügen der Reichen werden und eine Clubkultur wird sterben.

https://onesolutionrevolution.de/gema-reform-ein-angriff-auf-unsere-jugendkultur/
https://onesolutionrevolution.de/gema-reform-ein-angriff-auf-unsere-jugendkultur/
http://www.onesolutionrevolution.de/wp-content/uploads/2012/08/gema-youtube.jpg
http://www.onesolutionrevolution.de/wp-content/uploads/2012/08/gema2.jpg


Die Betreiber von Berliner Clubs, wie dem K17, S036 und des Berghains
gehen davon aus, dass ihre Partys nicht mehr finanzierbar sein werden, wenn
die Reformen durchkommen. Schlimm genug sind die Tarife jetzt schon. Es
gibt  Regelungen  für  die  Verwendung  von  Musik  in  Kurorten,  Clubs,
Konzerten,  in  Gottesdiensten,  in  Erotiklokalen,  Friseursalons,
Narrenvereinigungen, Flugzeugen, in Telefonwarteschleifen und ja sogar bei
Bestattungen. Die GEMA will selbst von den Kitas einen jährlichen Beitrag,
wegen  der  Nutzung  der  Kinder  von  Musik,  Malsachen  und  Liedern  der
Märchen von Disney und co. haben.

Die  Gema,  eine  Einrichtung,  die  „Nutzungsrechte“  von  Komponisten,
Textdichtern  und  Verlegern  von  Musikwerken  vertritt,  hatte  2010  einen
Umsatz  von 863,0  Mio.  Euro,  wovon 299,7  Mio.  Euro  an die  Mitglieder
verteilt wurden. Die Chefs decken sich, bis in die Pension hinein, mit fetten
Gehältern im 5 stelligen Bereich ein.

REVOLUTION fordert nicht nur eine Rücknahme der geplanten GEMA-
Reformen.  Die  Ursache  und  Gegenstand  der  Diskussionen,  das
Urheberrecht,  muss abgeschafft  werden, damit jede_r in den Genuss der
Musik  kommen kann.  Ein  Künstler,  Musiker  oder  Autor  darf  mit  seinen
Werken keine Geldeintreiberei betreiben. Das Urheberrecht schränkt andere
Individuen in ihrer künstlerischen Freiheit ein und ermöglicht die korrupte
Vermarktung der Musik, Kunst und Kultur durch Kapitalist_innen.

Zerschlagt  d ie  GEMA  –  ke ine  pr ivatwir tschaf t l iche
Halsabschneiderei.
Kunst-und  Kulturindustrie  unter  demokratische  Kontrolle  der
Künstler_innen und Konsument_innen!
Offenlegung von allen Geheimverträgen und Geschäftsbüchern der
Kunstindustrie!
Kostenlose und uneingeschränkte Nutzung von Musik und anderen
Werken für jede_n!
Verpflichtender Nachweis von Quellen und angemessene Bezahlung
der Künstler_innen, bestimmt durch Komitees der Konsument_innen
und Künstler_innen!
Abschaffung des geistigen Eigentums – Weg mit Urheberrecht und
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Patenten!

Ein Artikel von Michel Sauer, REVOLUTION-Berlin


